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Toggenburg

EndlichKlarheit verschafft
Politik DieCVPToggenburg begrüsst die Entscheide der Regierung bezüglichCampus
Wattwil undKlanghaus. Die Regierung habe damit demTal einen guten Tag beschert.

NunseidieSachlageklar, schreibt
die CVP Toggenburg in einem
Pressecommuniqué von gestern
Montag. Der Campus Wattwil
und das Klanghaus sollen reali-
siertwerden (das«Toggenburger
Tagblatt»berichtete).Dies sei ein
guter Tag für das Toggenburg,
heisst es, undeswirdbetont, dass
die CVP Toggenburg die Ent-
scheide der St.Galler Regierung
begrüsse.

DieSt.GallerRegierung fasst
diebeidenProjekte«Neubauder
Kantonsschule Wattwil (KSW)»
unddie«ErneuerungundErwei-
terungdesBerufs- undWeiterbil-
dungszentrums Toggenburg
(BWZT) inWattwil» in einerGe-
samtvorlage zusammen.Mit der
gemeinsamenVorlagewerdePla-
nungssicherheit fürbeideProjek-
te und damit für die Kantons-
schule inWattwil wie für die Be-
rufsfachschule geschaffen.Es sei

erfreulich, so die CVP, dass der
St.Galler Kantonsrat bereits An-
fangs 2019 über die Vorlage ent-
scheiden könne.

UnsicherheitundMisstrauen
geschaffen

Seit 2015wurdendieEntscheide
zumCampus immerwieder hin-
ausgezögert. Trotz den grossen
VorarbeitenderGemeindeWatt-
wil und trotz verschiedener poli-
tischer Interventionen der Tog-
genburger Kantonsräte und ins-
besondere jene der CVPwurden
die Entscheide verzögert, kriti-
siert diePartei. Sie schreibt, dass
diesUnsicherheit undeinbreites
Misstrauen in der Bevölkerung
gegenüber den kantonalen Be-
hörden schaffe.

Es gelte jetzt, die politischen
Kräftemit denallgemeinen Inte-
ressen der Region und jener der
Entscheidungsträger zubündeln.

Und: «Gemeinsam werden wir
uns tatkräftig für eine erfolgrei-
che Realisierung einsetzen»,
heisst es in derMitteilung.

Zufrieden sei die CVP auch
mit der Arbeit der regionalen
Taskforce.Diese habe, nachdem
im ersten Anlauf der Kantonsrat
einemBaudesKlanghausesnoch
nicht zugestimmthabe, einüber-
arbeitetes und überzeugendes
Konzept für das Klanghaus Tog-
genburg vorgelegt.

«Die CVP Toggenburg freut
sich, dass esderTaskforcegelun-
gen ist, Projekt, Betrieb und die
finanzielle Abstützung erfolg-
reich zuüberarbeitenundauf ein
neues Fundament zu stellen»,
schreibt Thomas Feller, der Prä-
sident derCVPToggenburg.Das
Argument der damaligen Geg-
nerschaft – der Betrieb eines
Klanghauses verursache Be-
triebskostenzuLastenderöffent-

lichen Hand – wurde aufgenom-
men und konnte im neuen Pro-
jekt entkräftet werden.
Neu wird die Stiftung Klangwelt
Toggenburg das Klanghaus im
Rahmen eines neuen Finanzie-
rungsmodells künftig auf eigene
Kosten betreiben.Daswerde ge-
mäss der CVP Toggenburg auch
die Kritiker undGegner der Vor-
lage überzeugen.

Stimmvolkwird imJuni2019
entscheidenkönnen

DerKantonsratwerde inderSep-
tembersession die vorberatende
Kommission bestellen und das
Volk kann Juni 2019 darüber ab-
stimmen. Mit dem angepassten
Konzept des Wirtschafts- und
Kulturprojektes Klanghaus am
Schwendiseewerdeeinnachhal-
tiger Beitrag für dieEntwicklung
des Toggenburgs geleistet wer-
den. (pd/lim)

Leserbrief

Ist der Profitwichtiger als die Einheimischen?
Zu der geplantenWind-
kraftanlage auf demÄlpli

Ich habe 17 Jahre lang in Krinau
gelebt, weiss also, wovon ich
rede undwarum ich kein Pathos
scheue: Krinau ist eins der
schönstenDörfer derWelt. Das
liegt nicht nur an seiner unver-
gleichlich ruhigen und idylli-
schen Lage abseits des Thurtals,
sondern auch daran, dass die
Krinauerinnen undKrinauer
bisher der Versuchungwider-
standen haben, dieses Paradies

touristisch übermässig auszu-
beuten. Nun planen die Thur-
werke AG, aufs Älpli ob Krinau
drei gigantische, 230Meter
hohe industrielleWindräder zu
stellen. ZumVergleich: Das
bestehendeWindrad inOber-
helfenschwil ist 24,5Meter
hoch. Sie finden das zumutbar.

Bei einer Veranstaltung am
6. Juli imWattwiler Thurpark
meinte aber ThomasGrob, der
Verwaltungsratspräsident der
Thurwerke AG,man habe sich

für den Standort Krinau ent-
schieden, weilman imObertog-
genburg ein solches Projekt
nicht realisieren könne.

Warumnicht?Weil da die
Touristen sind.Mit dieser
Antwort sagt er uns zumEinen,
dass Touristen – odermit ande-
renWorten: der Profit – wichti-
ger sind als Einheimische. Und
zumAnderen gibt er indirekt zu,
dass die geplante Anlage eben
doch unzumutbar ist, denn
warum sollten Touristen sie

sonst nicht ertragen können?
Ich empfehle allen, die noch nie
oder schon lange nichtmehr in
Krinauwaren, eineWanderung
aufs Älpli. Lassen Sie diese
Schönheit auf sichwirken, und
stellen Sie sich dann die drei
Betonmonster vor, dazu die fünf
Meter breiten Zugangspisten,
dieman durchsDorf wird
schlagenmüssen, umdenBau
zu ermöglichen. Und dann
entscheiden Sie selbst.

Ina Praetorius,Wattwil

Den Laternenmast
Huckepack genommen

Ulisbach Kurz vor 15 Uhr ist am
Sonntagnachmittag ein 71-jähri-
gerAutofahrermit seinemPerso-
nenwagenaufderEbnaterstrasse
in Ulisbach, Gemeinde Wattwil,
zuerst in einenLaternenmast ge-
fahren und danach in eine an-
grenzende Wiese. Er verletzte
sich leicht, seine 67-jährige Bei-
fahrerineher schwer.Gemässder
St.GallerKantonspolizeiwarder
71-Jährige in Richtung Wattwil
unterwegs. Auf Höhe Bilchen
kam er immer weiter nach links,

überquerte die Gegenfahrbahn
undprallteamlinkenRand inden
Kandelaber. Mitsamt dem Kan-
delaber fuhr das Auto in die an-
grenzendeWiese,woes schliess-
lich zum Stillstand kam. Sowohl
derFahrerwieauchdieBeifahre-
rin wurden von der Rettung ins
Spital gebracht. Das Auto erlitt
Totalschaden im Wert von über
10000 Franken. Der weitere
Sachschaden konnte noch nicht
beziffert werden, schreibt die
Polizei. (pd)

Mitsamt dem Laternenmast über der Haube kam das verunglückte
Fahrzeug in der Wiese zum Stillstand. Bild: PD
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DIENSTAG 21. AUGUST

20:00 Swimming with Men
Ins Leben eintauchen
E/d/f 96 Min. ??
Britische Komödie voll schwarzem, kauzigem
Humor um eine Gruppe Männer, die sich als
Synchronschwimmer von der Last des Lebens
freischwimmen.
Ins Leben eintauchen.

20:00 303
deutsch 120 Min. 12/10
Die behutsame Annäherung zweier Seelen - ein
Roadmovie mit Tiefgang und doch voller Leich-
tigkeit und erfrischendem Humor.
Zwischen Fernweh und dem Wunsch, irgend-
wo anzukommen.

MITTWOCH 22. AUGUST

14:00 Hotel Transsilvanien 3 -
Ein Monster Urlaub
deutsch 98 Min. 8
Graf Dracula und seine halb menschliche, halb
vampirische Familie begeben sich auf eine
monstermässige Kreuzfahrt.
Schweizer Vorpremière!

14:00 Mein Freund, die Giraffe
deutsch 74 Min. 0/0
„Mein Freund, die Giraffe“ ist eine bezaubernde
Geschichte über Freundschaft, Loyalität und die
Kraft der Fantasie.

20:00 Mamma Mia: Here
We Go Again!
deutsch 116 Min. 8/6
Griechischer Sommer und eine Reise in die
Vergangenheit.
Der neue knallbunte und ausgelassene AB-
BA-Sommerparty-Film mit der Erfolgscrew
von damals.

20:00 Papst Franziskus – ein
Mann seines Wortes
Ov/d 96 Min. 10/6
Der Papst auf Augenhöhe -
Ein Film von Wim Wenders nicht über, sondern
mit Papst Franziskus.
Die Welt braucht Hoffnung.
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